
 

 

 

Antje Jansen: „10.000 Euro für ‚Kein  Kind ohne Sport‘ sind Symbolpolitik und Effek-

thascherei.“ 

Kiel. DIE LINKE fordert die Landesregierung dazu auf, jedem Kind in Schleswig-Holstein 

die Mitgliedschaft in einem Sportverein zu ermöglichen. Die bislang eingeplanten 10.000 Eu-

ro seien ein Tropfen auf dem heißen Stein. Es sei erkennbar, dass das Thema des „Europä-

ischen Jahres zur Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung“ mit minimalem Einsatz 

seitens der Landesregierung instrumentalisiert werden soll.  

Den angekündigten Beitrag der Landesregierung von 10.000 Euro für das Projekt „Kein Kind 

ohne Sport“ bezeichnete Antje Jansen, sozialpolitische Sprecherin als Lachnummer. „10.000 

Euro reichen vorne und hinten nicht. Jedes dritte Kind in Schleswig-Holstein ist arm. Da fällt 

die Wahl zwischen einem gefüllten Kühlschrank und der Mitgliedschaft in einem Sportverein 

nicht schwer“, so Jansen. „Wie soll mit 10.000 Euro all diesen Kindern der Zugang zu regel-

mäßigen sportlichen Aktivitäten ermöglicht werden? Gerade sozial benachteiligte Kinder sind 

gesundheitlich besonders gefährdet. Wir fordern die Landesregierung dazu auf, mit der Sym-

bolpolitik aufzuhören und soviel Geld für dieses Projekt zur Verfügung zu stellen, dass alle 

Kinder kostenlos Sport betreiben können. Alles andere ist Effekthascherei.“ 
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